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Obermenzinger
Dorffest 2015
in Schloss Blutenburg

Kunstausstellung „Nordlicht“ mit Anni Gassenhuber im Christa-Spangenberg-Saal
Vernissage um 19 Uhr, Samstag und Sonntag von 11 bis 19 Uhr geöffnet

Tag der offenen Tür
Tag der Obermenzinger Vereine

09.00 Pfarrkirche “Leiden Christi“- Festgottesdienst
mit anschließender Fronleichnamsprozession

11.00  Frühschoppen
12.00  Eröffnung des “32. Obermenzinger Dorffestes”mit den 

“Menzinger Böllerschützen”, der “Würmtaler Blasmusik” 
und der Jugendtanzgruppe “D’Würmtaler Menzing”

13.00 Start des Spendenlaufs “spendenlauf.shoe4africa.de”
Betreuung durch BRK München-West

14.30 „5. Blutenburger Open-Air-Schafkopfturnier“
15.30 Läufer-Tombola (Hauptgewinn: Heliflug über München)
17.00  Führung durch die Schlosskapelle Blutenburg anschl.

Führung durch die Internationale Jugendbibliothek (IJB)
17.00 Alpenrock mit den „Lausbuam“ !

Barbetrieb mit dem Burschenverein Obermenzing

Essen und Trinken der Schlossschänke Blutenburg
zu familienfreundlichen Preisen

Kinderhüpfburg, Torwand SV Waldeck Obermenzing

Veranstalter: Verein der Freunde Schloss Blutenburg e.V.  (BBV), Vorsitzender Andreas Ellmaier,
81247 München, Seldweg 15, Telefon: 089/8113132, info@blutenburgverein.de, www.blutenburgverein.de

VEREIN DER FREUNDE
SCHLOSS BLUTENBURG E.V.

Freitag, 12. Juni 2015

Sonntag, 14. Juni 2015
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Liebe Mitglieder,

das Blutenburger Fischessen  und das
Pfälzer Weinfest sorgten wieder für erste
Höhepunkte im Blutenburger Kalender.
Vor allem der Pfälzer Vereinsabend,
unser Pre-Opening zum Weinfest, bleibt
uns in bester Erinnerung. Jetzt folgt am
14. Juni das Obermenzinger Dorffest,
mit erstmaligem Shoe4Africa Spenden -
lauf.

Zudem liegen auch diesmal wieder ein
roter und ein blauer Flyer bei, mit denen
Sie sich zur Fahrt zur Landesausstellung
„Napoleon und Bayern“ am 16.
September nach Ingolstadt und zur
Festlichen Matinée am 8. November
bitte anmelden. 

Bitte denken Sie auch daran, uns -
soweit noch nicht geschehen - Ihre aktu-
elle Telefonnummer und E-mail-Adresse
mitzuteilen, damit wir Sie künftig auch
auf diesem Weg zusätzlich auf die BBV-
Veranstaltungen aufmerksam bzw. kurz-
fristig erinnern können. Oft genug pas-
siert es, dass man einen Termin wieder
vergisst. Dann ist ein entsprechender
BBV-Hinweis hilfreich und Sie verpas-
sen nichts, sondern sind dabei! Senden
Sie also bitte Ihre Kontaktdaten an
info@blutenburgverein.de.

Viel Spaß bei der Lektüre dieses neuen
Heftes und unseren Internetseiten unter
www.blutenburgverein.de wünscht
Ihnen

Ihr

Andreas Ellmaier
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Staatsministerin Melanie Huml MdL 

1. Shoe4Africa Spendenlauf um Schloss Blutenburg

Im Fokus unserer diesjährigen
bayerischen Schwerpunktkampagne
steht die Kindergesundheit. Ziel ist ,
den Gesundheitszustand von
Kindern und Jugendlichen mittels
geeigneter Angebote zur Vorsorge
und Früherkennung zu fördern, um
ihnen ein gesundes Leben zu ermög-
lichen.
Leider wird nicht allen Kindern der

Welt eine solche Unterstützung
zuteil. Da es einen starken
Zusammenhang zwischen Armut
und Gesundheit gibt, sind beispiels-
weise Kinder in Entwicklungs -

ländern wie Afrika davon betroffen.
Sie leben in einfachen und ärmlichen
Verhältnissen und haben zudem kei-
nerlei soziale Absicherung. In
Ostafrika stirbt eines von 8 Kindern
vor seinem 5. Lebensjahr an einer
oftmals behandelbaren Krankheit.
80% der verstorbenen Kinder wur-
den zu Lebzeiten nicht einmal ärzt-
lich begutachtet oder betreut.
Bisweilen gibt es in Ost- und
Zentralafrika kein Kinderkranken -
haus.
Der Förderverein Shoe4Africa

Deutschland e. V. setzt sich u. a. für
die Förderung des öffentlichen
Gesundheitswesens sowie die
Gesundheitsaufklärung und -erzie-
hung ein. Seit August 2013 wird in
Eldoret (Kenia) mit Hilfe von
Finanzmitteln des Fördervereins ein
Kinderkrankenhaus errichtet. Dieses
ist ein wichtiger Baustein, um die
hohe Kindersterblichkeit zu senken
und eine nachhaltige Gesundheits -
versorgung der Kinder in Ostafrika
zu gewährleisten. In dieser Sache ist
auch der 1. Shoe4Africa 5km
Spendenlauf am 14. 06. 2015 rund
um das Schloss Blutenburg von gro-
ßer Bedeutung, denn dessen Erlös
kommt der Ausstattung dieses

Bayerische Staatsministerin für Gesundheit und
Pflege, Melanie Huml MdL
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Kinderkrankenhauses zugute.
Als Gesundheitsministerin, Ärztin

und auch Mutter betrifft mich die
unzureichende Gesundheitsver -
sorgung der Kinder in (Ost) Afrika
sehr. Daher habe ich sehr gerne die
Schirmherrschaft für den 1.
Shoe4Africa 5km Spendenlauf über-
nommen, um den Aufbau des
Kinderkrankenhauses zu unterstütz-
ten und so eine bessere gesundheitli-
che Versorgung sicherzustellen.
In diesem Zusammenhang möchte

ich auf das Schuhspendenprogramm
aufmerksam machen. Kinder, aber
auch Erwachsende in Afrika haben
überwiegend keine Schuhe und lau-
fen daher barfuß. Dies ist mit einer
großen Verletzungs- und
Infektionsgefahr (Hakenwürmer)
sowie mit Folgeerkrankungen ver-
bunden. Um diesen entgegenzuwir-
ken, hat der Förderverein
Shoe4Africa ein Schuhspenden -
programm ins Leben gerufen. Der

Förderverein sammelt gebrauchte
Laufschuhe in München und leitet
diese nach Kenia weiter. Dort wer-
den sie beispielsweise an Schulen
oder Veranstaltungen des Förder -
vereins an bedürftige Kinder oder
auch an ältere Menschen und Läufer
verteilt.
Ich danke den Organisatoren für

ihr Engagement und wünsche allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
viel Freude beim Laufen und das
gute Gefühl, sich für eine sinnvolle
Sache einzusetzen.
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Michael Kugler

Obermenzinger Dorffest: Laufen für Kinder

Der Förderverein Shoe4Africa
Deutschland e.V. veranstaltet unter
der Schirmherrschaft  der
Bayerischen Gesundheitsministerin
Melanie Huml MdL und Prof. Dr.
Thomas Wessinghage, Ärztlicher
Direktor des Medical Parks in Bad
Wiessee und ehemaliger
Spitzensportler einen Spendenlauf
rund um Schloss Blutenburg am 14.
Juni. Startschuss ist um 13 Uhr und
es werden 5 km gelaufen. 
Shoe4Africa Deutschland e. V.

(www.shoe4africa.de) ist ein
gemeinnütziger und eingetragener
Förderverein mit Sitz in München-
Pasing, gegründet im Mai 2014. Er
steht für ehrenamtlichen Einsatz und
unmittelbare Förderung unserer
Projekte in (Ost-) Afrika und unter-
halten keinen Verwaltungsapparat. 
Shoe4Africa hat in den letzten 10

Jahren gebrauchte Laufschuhe
gesammelt und zur Bekämpfung des

Hakenwurms verteilt, hat Schulen
erbaut, um eine grundlegende
Ausbildung zu gewährleisten,
HIV/AIDS Aufklärung geboten und
seit 2008 den Bau des 1.
Shoe4Africa Kinderkrankenhauses
vorangetrieben. Für Shoe4Africa
und auch für mich persönlich ist
wichtig, Wirkung zu haben. Durch
unsere Aktionen und Projekte setzen
wir am Problem an und können
nachhaltige Hilfe leisten. Die
Fertigstellung des Krankenhauses
wird sofort Wirkung zeigen und die
Kindersterblichkeit in der Region
und ganz Ost Afrika verringern.
Hinzu kommt, dass unsere Schulen
um das Krankenhaus liegen und
somit im Verbund integriert sind –
d.h. Bildung und Gesundheit gehen
Hand in Hand.
Der Spendenlauf wird zugunsten

des Shoe4Africa Kinderkranken -
hauses in Eldoret, Kenia veranstaltet.
Die Erlöse des Laufes wie die
Startgebühren von 12 Euro fliesen
ihm zu. “Der Benefizlauf ist
Bestandteil des Obermenzinger
Dorffestes und nutzt die bestehende
Infrastruktur, spart somit Kosten und
maximiert den Spendenerlös für die
Kinder ”, so Andreas Ellmaier vom
gastgebenden BBV.

Baufortschritt Juni 2014 - Shoe4Arfica Kinderkrankenhaus
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Dr. Walter Flemmer

Der Tod hat viele Gesichter
Nachgetragene und zum Nachdenken anregende

Aschermittwochs-Gedanken

Beim „5. Festlichen Blutenburger
Fischessen“ des „Verein der Freunde
Schloss Blutenburg e.V. (BBV), tra-
ditionell auch heuer wieder am
ersten Fastensonntag im Jella-
Lepman-Saal von Schloss
Blutenburg, beeindruckte der dies-
jährige Festredner Dr. Walter
Flemmer die zahlreichen Festgäste.
Der ehemalige Kulturchef und stell-
vertretende Fernsehdirektor i.R. des
Bayerischen Rundfunk (BR), Dr.
Walter Flemmer, sprach zum Thema:
„Der Tod hat viele Gesichter -
Nachgetragene und zum Nach -
denken anregende Ascher mittwochs-
Gedanken !“ 
Der Tod, Tote, Sterbende, sie

haben Konjunktur. Täglich werden
neue Selbstmordanschläge gemeldet,
bei denen wieder Dutzende
Menschen umgebracht wurden, die
Diskussion zum Thema Sterbehilfe
nimmt kein Ende, aus Bremen hat
uns die Nachricht erreicht, dass es
nun erlaubt ist, die Asche
Verstorbener im eigenen Garten zu
verstreuen. Der Besuch an einem
Grab ist nicht mehr erwünscht, die
Asche soll verweht sein.

In Afrika, im Vorderen Orient,
wird die Zahl der Toten nur noch
nach Tausenden angegeben.
Menschen sterben in den brutalen
Auseinandersetzungen verschiede-
ner Stämme, in den Kleinkriegen
zwischen Rebellen und Regierungs -
truppen, sie werden zu Hundert -
tausenden von Seuchen und Krank -
heiten weggerafft. Das Sterben der
einzelnen Menschen geht in den
Bergen, ja Gebirgen der Toten unter,
die sich von Jahr zu Jahr höher tür-

BBV-Vorsitzender Andreas Ellmaier (links) über-
eicht dem Festredner Dr. Walter Flemmer
Informationen über den Verein und Schloss
Blutenburg.                  Foto: Kurt Müller-Brand
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men. Und dann inszenieren die
Islamisten des IS das Abschlachten
von Menschen als Videobotschaften. 

Wo wir dem Tod wirklich begeg-
nen, wehren wir uns gegen ihn. Wir
bedecken sein Gesicht. Wir lassen
unser Leben versichern, als seien wir
dadurch vor dem Sterben-müssen
bewahrt. Weil wir uns, eingestanden
oder nicht, vor dem Tod fürchten,
maskieren wir ihn. Doch das Leben
kommt ohne den Tod nicht aus. Jeder
Mensch gibt dem Tod, dem Sterben
seine Antwort, die letzte, die er zu
geben hat.

Die Religionen und Kulturen
befragen den Tod gemäß ihrer
Entwicklung, ihrem Vermögen. Wie
die Jahrhunderte unterschiedliche
Antworten geben, so auch Medizin,
Theologie, Dichtung und Philo -
sophie. Was ist er Tod? Warum müs-
sen wir sterben? Kaum eine Antwort
gleicht der anderen.

Die Sprache der Medizin und
Biologie ist die der Wissenschaft:
klar, prägnant, scheinbar jede
Diskussion über den Tod beendend.
Medizinisch gesprochen ist der
Eintritt des Todes beim Menschen
dadurch gekennzeichnet, dass der
Organismus seine gewohnten
Funktionen einstellt und nicht wieder
aufnimmt. Er verliert zunächst seine
Selbstbeweglichkeit. Sein innerer
motorischer Antrieb scheint plötzlich
zu versagen, alle aktiven

Bewegungen des Körpers bleiben
aus. Auch die im tiefsten Schlaf -
zustand unerlässlichen Bewegungen,
die den Atmungs vorgang und das
Schlagen des Herzens ermöglichen,
setzen aus und kommen nicht wieder
in Gang. Der im Leben warme
Körper erkaltet bis fast zur
Umgebungstemperatur des Raumes,
in dem er sich befindet. Das Blut
gerinnt und die Muskeln erstarren,
infolge von Blutstauungen treten
Verfärbungen der Haut, die soge-
nannten Leichenflecken, auf. Dann
schließlich beginnen Verwesungs-
und Zerfallserscheinungen. Der
Körper, der in gesundem Zustand für
Mikroorganismen kaum angreifbar
war, wird nun von vielerlei
Mikroorganismen angegriffen und
abgebaut, aber auch ohne ihr Zutun
beginnt er von selbst seine innere
Struktur zu verlieren, sich zu zerset-
zen und irreversibel zu verändern.
Ganz ähnlich tritt uns das Phänomen
des Todes bei allen Tieren entgegen.

Wo ist die Antwort auf den Tod?
Wo ist die Gegenantwort?

Hat die Theologie den Tod gedeu-
tet, zu Ende gedacht? Weiß sie nach
Jahrhunderten eine Antwort? Die
Antwort? Sie hat über den Tod nach-
gedacht, ihn erklärt. Schon die
Patristik unterschied zwischen Tod
und Tod. Ambrosius nannte im vier-
ten Jahrhundert drei Arten: den
Sündentod als Tod der befleckten
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Mit uns kommt Farbe ins Spiel!
Und noch viel mehr wenn Sie wollen.

Anstriche in allen Techniken • Lackierungen innen und außen 
Tapezieren • Bodenlegearbeiten • Stukkarbeiten 

Kunstharz- und Baumwollputze • Parkettversiegelung 
Wärmedämmung • Fassaden - Eigenes Gerüst • 

Pippinger Str. 49 • 81245 München
Tel.: 089/812 3417 • Fax: 089/812 4850

www.maler-heckler.de

Seele, den mystischen Tod als Tod
der ekstatischen Seele, schließlich
den physischen Tod. Der Tod wird
im Denken der Theologie spirituali-
siert, der physische Tod rückt an die
letzte Stelle. Durch Jahrhunderte ist
so der Tod gedeutet worden, bis in
unsere Zeit. Heute differenzierter,
scheinbar wissender als zur Zeit der
Väter, als in den ersten Tagen des
Christentums. Der Tod hat seinen
Platz im System der Theologie. Er
sei der sichtbarste Ausdruck der
Endlichkeit des Menschen, sagt sie
und: in der ausdrücklichen und
bewussten Vergegenwärtigung des
Todes zeige sich, dass das Sterben
über das Leben hinausweise. Nicht
Ende des Seins oder Übergang aus
einer Daseinsform in eine andere sei
der Tod, sondern Anfang der
Ewigkeit. 
Der Tod ist älter als die Theologie.

In den Bestattungsriten der primiti-
ven Völker ist heute noch die mythi-
sche Größe des Todes gegenwärtig.

In Indien werden auch in der
Gegenwart die Leiber der
Verstorbenen einer bestimmten
Kaste in den Totentürmen den
Geiern zum Fraß gegeben. Riesige
Burgen des Todes sind die
Pyramiden, von den Lebenden über
den Leichnam des Herrschers
getürmt, der einbalsamiert wird,
damit seine Gestalt auch jenseits des
Todes unverändert sei. Durch die
Kraft der Seele gehe der ägyptische
König im Sterben in den Kosmos
ein, heißt es im Ägyptischen
Totenbuch. Die altägyptische
Religion hat den Tod in den Kult wie
kaum eine andere einbezogen.
Eigene Totengötter, Totentempel und
Totenopfer: überall und immer war
den Menschen der Tode gegenwär-
tig. 
Der griechische Philosoph

Sokrates stirbt. Er nimmt ruhig den
Schierlings becher, den ihm die
Richter reichen. Vor dem Erscheinen
des Christentums deutet er den Tod
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Bergsonstraße 41
81245 München
gegenüber dem
Friedhof
Telefon 8 1110 00blumen

über
80 Jahre in Obermenzing

Das leistungsfähige Fachgeschäft. Ein Besuch lohnt sich.

für das Abendland am tiefsten, durch
sein Wort und das Beispiel seines
Sterbens, wie es Platon berichtet:
„Wird nicht gerade dies als Tod
bezeichnet: Lösung und Trennung
der Seele vom Leib? Und streben
nicht die wahrhaft Philo -
sophierenden am meisten danach,
die Seele vom Leib zu lösen?
Sokrates nahm ganz heiter, ohne zu
zittern oder Farbe oder Gesichtszüge
zu verändern, den Becher. Er setzte
an und trank das Gift gelassen aus.
Bis dahin waren die meisten von uns
imstande gewesen, sich zu beherr-
schen und nicht zu weinen; doch als
wir sahen, wie er trank, da konnten
wir nicht mehr. Sokrates aber sagte:
Was fällt euch ein, ihr Törichten. Ich
habe doch gerade deswegen die
Frauen fortgeschickt, damit sie keine
solchen Torheiten anstellen möchten.
Denn ich habe gehört, es müsse stil-
le sein, wenn einer stirbt. Darum seid
still und gefasst.“
„Was du zuwege gebracht hast,

wird offenbar, wenn es ans Sterben

geht“, heißt es bei Seneca. Tapfer
und unbewegt den Tod zu erleiden,
ist höchste Erfüllung der stoischen
Philosophie. Augustinus sieht im
Leben ein Rennen zum Sterben, bei
dem niemand auch nur einen
Augenblick halten oder den Schritt
verzögern kann.
Christus gibt durch sein Sterben

dem Tod einen anderen Sinn. Das
Evangelium verkündet den Tod als
ein „Sterben im Herren“, in Christus,
der gesagt hat: „Jeder, der lebt und
an mich glaubt, wird in Ewigkeit den
Tod nicht schauen. Das geschichtli-
che Ereignis der Kreuzigung erhält
eine heilsgeschichtliche Bedeutung
für die folgenden Jahrhunderte. In
den Verfolgungen der ersten
Jahrhunderte besiegeln die Märtyrer
mit dem Tod ihr Zeugnis für
Christus.
Ignatius von Antiochien schreibt

an die Gemeinde in Rom: „Meine
Geburt naht. Vergebt mir, Brüder!
Hindert mich nicht daran, zu leben,
und wünscht nicht, dass ich sterbe!
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Verführt den nicht, der Gott gehören
will, gebt mich nicht der Welt preis.
Lasst mich das reine Licht empfan-
gen! Wenn ich dort angelangt bin,
werde ich Mensch sein. Als ein
wahrhaft Lebendiger schreibe ich
euch voll Sehnsucht nach dem Tode.
Mein irdisches Verlangen ist gekreu-
zigt worden, und in mir ist kein
Feuer mehr, um die körperliche Welt
zu lieben, sondern nur noch ein
lebendiges Wasser, das in meinem
Inneren raunt und sagt: Kommt zum
Vater.“
Die Mosaike in den frühen Kirchen

der Christenheit zeigen den
Gläubigen Christus als den
Herrscher über den Tod, als den
Sieger  Franziskus, ärmster Diener
Jesu Christi, wie er sich selbst nennt,
schreibt an eine Frau:  „Wisse, dass
Christus in seiner Gnade mir dem
baldigen Ablauf meines Lebens
geoffenbart hat. Wenn du mich noch
am Leben treffen willst, so beeile
dich. Bringe auch Tuch mit oder ein
härenes Kleid, um meinen Leib ein-

zuwickeln und Wachs für mein
Begräbnis.“ Franziskus, der fröhli-
che Heilige, nimmt den Tod als einen
Bruder an. Er hat sich zu einem
durchscheinenden Gefäß für die
Gnade gemacht, deswegen kann er
wenige Tage vor seinem Tode unbe-
schwert über alltägliche Dinge spre-
chen. Franziskus wird zuletzt gewür-
digt, die Wundmale Christi zu tra-
gen, nachdem er in demütiger
Bereitschaft den Spuren des Herrn
gefolgt war.
Das Mittelalter erfährt den Tod in

Krieg, Seuchen und Hungersnot.
Frau Welt ist vorne schön anzusehen,
sie verführt Menschen. Ihr Rücken
aber wird von Schlangen und
Ungeziefer zerfressen, sie ist ent-
stellt durch Krankheiten und Laster.
Das Leben in der Welt ist Trug und
Eitelkeit. 

Den vollständigen Beitrag
finden Sie auf unserer Homepage:

www.blutenburgverein.de
Die Lektüre lohnt!



Prof. Dr. Johannes Wittmann

Vom Königsplatz zur Feldherrnhalle
Zur Landesausstellung 2015 in Ingolstadt

Es ist eine gute und schon seit
Jahren bewährte Tradition, dass
unsere Vereinsmitglieder die Landes -
ausstellung des Hauses der
Bayerischen Geschichte besuchen.
In diesem Jahr geht die Fahrt nach
Ingolstadt zur Ausstellung
„Napoleon und Bayern“.
Sie, liebe  Leser, haben sicher

schon  den rühmenswerten
Entschluss gefasst, sich zur Fahrt am
16. September anzumelden. 
Wer aber dennoch unschlüssig ist,

dem sei  als Entscheidungshilfe ein
kleiner Frühlingsspaziergang in
München vom Königs- zum
Odeonsplatz empfohlen. Er wird
dann „en passant“ mit dem Thema
der diesjährigen Ausstellung  ver-
traut gemacht: Am Königsplatz wird
er in das Hochgefühl vom bayeri-
schen Königstum eingestimmt. Dass

diese Würde eine von Napoleons
Gnaden war, darüber muss der
Spaziergänger halt hinwegsehen.
Vielleicht lautet der Titel der
Ausstellung auch deshalb nicht -
anknüpfend an das letzte Jahr („Wir
sind Kaiser“)  „Wir sind König“.
Denn außer der etwas kupplerischen
Hochzeit der bayerischen Prinzessin
Auguste Amalie mit dem Stiefsohn
Napoleons hatte das  „Wir-Gefühl“
dabei keine allzu große Bedeutung.
An den Blutzoll, den Bayern dafür

entrichtete, dass es „dem Kaiser“ in
Russland  Gefolgschaft leistete,
mahnt der Obelisk am Karolinen-
Platz. Ludwig I, alles andere als ein
Freund Napoleons, ließ das

Hut Napoleons: Sein besonderes Kennzeichen: Er
trug den Hut nicht wie alle anderen Offiziere mit
den Flügeln im rechten Winkel zu den Schultern,
sondern um 90 Grad gedreht. Diesen Hut soll
Napoleon während des Russlandfeldzuges im
Jahr 1812 getragen haben.
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Mahnmal zur Erinnerung an die
gefallenen dreißigtausend bayeri-
schen Soldaten im Jahr 1833 nach
dem Entwurf Leo von Klenze errich-
ten.
Auf dem Weg vom Königs-zum

Karolinenplatz heißt es, die Arcis-
Straße zu überqueren. Die Straße ist
nach dem Ort Arcis-sur-Aube in der
ostfranzösischen Champagne
benannt, wo das bayerische Heer
1814 im sog. 6. Koalitionskrieg nun-
mehr gegen Napoleon kämpfte.
Vorher hatte es ihm schon unter dem
preussischen Feldmarschall Blücher
bei der Stadt Brienne-le-Châteu eine
empfindliche Niederlage bereitet.
Daran erinnert die vornehme
Brienner Straße, welcher der
Spaziergänger bis zum Odeonsplatz
folgt. In der Feldherrnhalle findet
sich das Standbild  des
Feldmarschalls Karl Philipp Fürst
von Wrede. Er betrieb 1813 den –
gerade noch - rechtzeitigen Wechsel
Bayerns auf die Seite der Allierten.
Auf dem Wiener Kongress trat er für
die bayerische Sache  mit solchem
Nachdruck ein, dass der Preuße
Hardenberg sich zu der Bemerkung
veranlasst sah, die Bayern gingen
mit ihren „ungeheuren Forderungen
herum wie brüllende Löwen“.
Der  Spaziergänger sollte nun ver-

suchen, zwischen den vielen die
Digitalcamera-Waffen zückenden
Touristen Platz zu finden und einen

Blick auf das Siegestor am Ende der
Ludwigstraße zu werfen. Angeregt
durch den Arc de Triomphe du
Carrusel in Paris wurde es 1843-
1850 zu Ehren Napoleons, respekti-
ve dessen Stiefsohns Eugène de
Beauharnais, errichtet. 
Letzterer hatte 1806 Auguste

Amalie, die Tochter von König Max
I. Josef, geheiratet und war 1817
zum Herzog von Leuchtenberg erho-
ben worden. Das war die
Voraussetzung für den standesgemä-
ßen Palastbau, in dem das Paar ein
glückliches bayerisch-französisches
Familienleben führte. So fällt am
gedanklichen Endpunkt des
Spaziergangs der Blick auf das
Leuchtenberg-Palais – heute Finanz -
ministerium – auf der linken Seite
am Beginn der Ludwigstraße.
All das, was auf unserem

Spaziergang skizzenhaft ins
Gedächtnis gerufen wird, illustriert
die Ausstellung im „Neuen Schloss“
in  Ingolstadt. Es ist genau 200 Jahre
her, dass sich Napoleon auf die Insel
Elba zurückziehen musste, von dort
noch einmal für hundert Tage
zurückkehrte, um dann bei Waterloo
endgültig Schiffbruch zu erleiden. 
Der Ausstellungsort ist übrigens

der einzige Teil, der vom
Stammschloss der Ingolstädter Linie
des Hauses Wittelsbach erhalten
blieb, nachdem Napoleon die
Festung 1801 hatte schleifen lassen.
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Romantik-Hotel und Restaurant seit
1445

Die Gourmet-Adresse im Münchner Westen
Inhaber: Eric Pölzl 

Ausgewählte Köstlichkeiten in elegant-rustikaler Atmosphäre
Untermenzing -  Von-Kahr-Straße  87  -  Tel .  810 11 10

www.inse lmuehle-muenchen.com

Bayerische Küche • Gepflegte Getränke
Nebenzimmer und Festsaal • Schattiger Biergarten
geöffnet von 9.00 bis 24.00 Uhr • kein Ruhetag
Familie Schlegl freut sich auf Ihren Besuch!

Obermenzing
Dorfstraße 39
Telefon 81115 90

seit 1679

Inhaber: Walter Mendel

Das Restaurant für Freunde guter Gastlichkeit in Pasing.
Ein Refugium für Leib und Seele.

Pasing • Planegger Straße 31 • Telefon 83 70 33

seit 1730

Frische bayerische Küche, freundlicher Service.
Täglich geöffnet von 10.15 bis 24.15 Uhr.

Familie Schallameier freut sich auf Ihren Besuch

Nymphenburg - Nördliche Auffahrtsallee - Tel. 17 04 70

seit 1939

Simone Schmutzer und Aleks Stankovic mit Team.
Kleiner Saal für Ihre Feierlichkeiten und Familienfeste, 

großer Biergarten.

Aubing - Gößweinsteinplatz 7 - Telefon: 0 89/ 87 55 81
www.zur-aubinger-einkehr.de
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Der Bau geht auf das 14. Jahrhundert
zurück und war anlässlich der
Erweiterung der Stadt im Anschluss
an die mittelalterliche Stadtmauer
errichtet worden.
Man kann sich fragen, ob es denn

in unserer nach Frieden dürstenden
Zeit ausgerechnet der Erinnerung an
einen  französischen „Kaiser“
bedarf, dessen Regierungszeit –
abgesehen von den Jahren
1801/1802 - nur von Kriegen
bestimmt war. 
In den anderthalb Jahrzehnten, in

denen Napoleon die Geschicke
Europas bestimmte, entstand jedoch
unter König Max I. Joseph und sei-
nem allgewaltigen Minister
Montgelas ein neues – unser heutiges
-  Bayern. Auf dem Einbanddeckel
des 1985 im Pustet Verlag erschienen
Buches „Napoleon und Bayern“ fin-
det sich der Satz:
„Weder vorher noch nachher hat

die Entwicklung Bayerns jemals
einen so stürmischen Verlauf genom-
men und einen derart umfassenden
Neubeginn in fast allen Bereichen
von Staat und Gesellschaft erlebt“.
Das allein ist den – im Vergleich zu

anderen Landesausstellungen – kur-
zen Weg nach Ingolstadt wert. Ganz
zu schweigen davon, dass die Stadt
selbst zu einem Rundgang einlädt.
Sie war der Sitz der ältesten

Universität in Bayern – sog.“Hohe
Schule“ - ehe diese 1802 nach

Landshut und dann 1826 nach
München verlegt wurde. Das
Münster mit dem ungewöhnlichen
Namen „Zur Schönen Unserer
Lieben Frau“ lohnt einen Besuch
ebenso wie der „Bürgersaal S. Maria
Victoria“, der als einer der
Hauptwerke des bayerischen
Rokoko gilt. In der  Sakristei zieht
eine prachtvolle  Monstranz – mit
der Darstellung der Seeschlacht von
Lepanto – die Besucher an. Weil der

15

Bonaparte überquert die Alpen am St. Bernhard
Das bekannte Gemälde von Jacques Louis David
(1748–1825) zeigt Napoleon Bonaparte während
des Übergangs über den Großen Sankt Bernhard
im Mai 1800. Es existieren viele Versionen - von
David selbst, aber auch von anderen Malern. Das
Bild ist eine napoleonische Ikone.
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- Jella-Lepman-Saal: grosser Saal bis zu 140 Pers.
- Kleiner Saal: bis zu 70 Pers.

- Historisches Gewölbe: bis zu 50 Pers.
- Schl0ssschänke: für bis zu 60 Pers.

Öffnungszeiten sind Montag mit Sonntag von 9 Uhr bis 23 Uhr.

Für Ihre 

kleinen und großen Feste 

aber auch für Tagungen 

stehen Ihnen Säle und Gewölbe 

von 60 bis 140 Personen 

zur Verfügung.

Auf Ihren Besuch freut sich Walter Mendel und Familie Telefon: 8119808 • Fax: 81009527

Feiern in historischer Kulisse

„Bürgersaal“ als Versammlungsraum
und Beetsaal der Studenten -
kongregation  „Maria Verkündi -
gung“ diente, konnte ihm die
Säkularisation nichts anhaben. Dass
auch diese, die Bayern kulturell so
viel ärmer machte, in die Anfänge
der  Napoleonischen Zeit fiel, darf
letztlich nicht verschwiegen werden.
Ob der Stoßseufzer Goethes

“Wenn er nur in seinen Grenzen
geblieben wäre!“ auch aus bayeri-
scher Sicht ganz berechtigt war,
bleibt der Beurteilung des
Ausstellungs besuchers vorbehalten.

Fahrt zur Bayerischen
Landesausstellung

„Napoleon und Bayern !“
am 16. September

Einladung und Kartenvorbestellung 
siehe beiliegenden roten Flyer oder unter 

www.blutenburgverein.de
Exklusiv für unsere Förderkreismitglieder!

Christbaum gesucht!
Wenn Sie für den Schlosshof einen schön
gewachsenen Christbaum zur Verfügung
stellen wollen, übernimmt die Freiwillige
Feuerwehr Obermenzing, die Fällung 

und den Transport zum Schloss!
Kontakt unter: 089/811 31 32
info@blutenburgverein.de



VEREIN  DER  FREUNDE  SCHLOSS  BLUTENBURG  E.V.

Schloss Blutenburg                Juni 2015 – Dezember 2015

Anni Gassenhuber “Nordlicht” – Bewusst wurde dieser
Titel gesetzt, um Zusammenhänge verschiedener Welten
zu verdeutlichen und um das Korrespondieren dieser Systeme und
ihre wechselseitige Beeinflussung und Abhängigkeit offensichtlich
zu machen. In der inhaltlichen Auseinandersetzung zeigen sich
viele Arbeiten von Anni Gassenhuber geprägt von starker
Durchlässigkeit, die berührt und in teilweise transparenter
Schichtung den Blick weiter führt.

Obermenzinger Dorffest – Das traditionelle Dorffest mit
einem bunten Programm für  jung und alt. Beteiligt sind
zahlreiche Vereine aus Obermenzing.  In Anschluss an die
Fronleichnamsprozession (Beginn 9 Uhr) im Pfarrverband Leiden
Christi - St. Leonhard treffen sich die Teilnehmer zum Dorffest in
Schloss Blutenburg (siehe Programm auf Seite 2).

BBV-Projekttag mit den Drittklässlern der
Grundschule (GS) an der Schäferwiese

Festveranstaltung: James Krüss Preis 2015
Näheres hierzu im Artikel auf Seite 21.

BBV-Projekttag mit den Viertklässlern der GS an der
Oselstraße.

12. bis 14. Juni
Christa Spangenberg-Saal
Vernissage 
12. Juni 19 Uhr

14. Juni
Schlosshof
11 bis 22 Uhr

23. Juni, 9 bis 14 Uhr

2. Juli, 19.30 Uhr
Jella-Lepman-Saal

6. Juli, 9 bis 13 Uhr

17

Kurt Müller-Brand

Veranstalter:                Verein der Freunde Schloss Blutenburg (BBV)                   Internationale Jugendbibliothek (IJB)                                      

Blutenburger Konzerte - Kartenbestellung erforderlich!BK
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Für die ganze Familie: Bücherflohmarkt– Internationale
Kinder- und Jugendliteratur zu Schnäppchenpreisen! 

Werkstattgespräch – Krüss illustrieren – Ein Abend zur
Ausstellung "Wenn die Möpse Schnäpse trinken".
Moderation: Jutta Reusch, Internationale Jugendbibliothek

Fahrt des BBV zur Bayerischen Landesausstellung
2015 “Napoleon und Bayern” (Anmeldung bitte mit bei-
liegendem roten Flyer)

Münchner Kunstzirkel MUZ 61 e.V. – Die
Künstlergruppe wurde im Herbst 1960 im Rahmen der Siemens
Freizeitgemeinschaft gegründet. Ziel war, das künstlerische
Können zu fördern. Seit der Gründerzeit wird in unterschiedlichen
Techniken wie Aquarell, Öl, Tempera, Acryl, Radierung und
Siebdruck gearbeitet. Insgesamt zeigen elf Aussteller ihre
Kunstwerke.

Ausstellung: Über Tisch und Bänke – Die einzigartige
Bilderwelt der Ilon Wikland
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 16 Uhr, Sa / So 14 - 17 Uhr

Blutenburger “Ramadama” – Umweltaktion mit dem
Abfallwirtschaftsamt München

Kurt Müller-Brand  – Der Künstler begann als
Autodidakt und trat schließlich in die Malschule von Professor
Herbert Enzner in München ein. In warmen Farbtönen zeigen die
Bilder des Künstlers verträumte Landschaften aus dem bayerischen
Oberland, dem Dachauer Moos oder dem Chiemgau. Andere Bilder
sind ganz der italienischen Landschaft verschrieben. In sanften
Tönen fängt er toskanische Hügel und die weiten Felder Umbriens
ein. Müller-Brands Gemälde sind geprägt von einer tiefen Ruhe und
Harmonie. Die Verbundenheit mit der Natur wird spürbar.
Ebenfalls zu sehen sind impressionistische und abstrakte Bilder,
Aquarelle und Bleistiftzeichnungen.

Führung durch Schloss Freiham mit Anton Fürst,
Maximilian Faltlhauser und Theodor Baumeister vom
Verein der Freunde Schloss Freiham e.V. 

10. Juli, 14 – 18 Uhr,
Schlosshof

23. Juli, 19 Uhr,
Jella-Lepman-Saal

16. September

18. bis 20. September
Christa Spangenberg-Saal
Vernissage
18. September 19 Uhr

25. September bis Ende
Januar 2016 , 
Wehrgang-Galerie

10. Oktober. 9 Uhr,
Schlosstor

23. bis 25. Oktober
Christa Spangenberg-Saal
Vernissage
23. September 19 Uhr

25. Oktober, 
15.30 bis 17 Uhr

Veranstalter:                Verein der Freunde Schloss Blutenburg (BBV)                   Internationale Jugendbibliothek (IJB)                                      

Blutenburger Konzerte - Kartenbestellung erforderlich!BK



Festveranstaltung: Erich Kästner Preis 2015
In unregelmäßigen Abständen verleiht die Erich Kästner
Gesellschaft den mit 5.000 Euro dotierten Erich Kästner Preis für
Literatur. Die Auszeichnung wird an deutschsprachige Autoren
vergeben. In diesem Jahr verleiht die Erich Kästner Gesellschaft
den Preis an Felicitas Hoppe. 

Myriam Barthelt – Die Künstlerin wurde 1965 in
Santiago de Chile geboren und lebt seit 1993 in Deutschland.
Miriam Barthelt studierte an der Escuela de Artes y Graficas in
Santiago de Chile. Die Technik der Licht-und Schattenreflektionen
erlernte sie bei dem mexikanischen Künstler Rodrigo Ponce de
Leon. Von sich selbst sagt Miriam Barthelt: “Kreativität begleitet
schon immer mein Leben. Seit vielen Jahren drücke ich dies durch
meine Bilder aus.  Ich bin völliger Autodidakt, ich male total intui-
tiv und lerne immer noch jeden Tag dazu”.

15. Festliche Matinée exklusiv für unsere Förderkreis-
mitglieder (Anmeldung bitte mit beiliegendem blauen Flyer).

In Gedenken: Michael Ende Abend – Die Internationale
Jugendbibliothek ehrt den international bekannten und
erfolgreichen Autor Michael Ende, der an diesem Tag 86 Jahre alt
geworden wäre. 

Gedenken zum Volkstrauertag 
am KZ-Todesmarschdenkmal

Lichterhäuschenbasteln
Mehrere hundert Lichterhäuschen werden an dunklen
Novembernachmittagen gebastelt und beim Lichterhäuschenfest
am 4. Dezember auf den Blutenburger Schlossweiher gesetzt.
Anmeldung erforderlich, Tel. 089/891211-60.

Jahresausstellung. Was plötzlich in der Küche pocht.
Fantastisches Erzählen für Kinder
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 16 Uhr, Sa / So 14 - 17 Uhr

Lichterhäuschenfest – Zahlreiche schwimmende
Laternen verwandeln den Weiher vor Schloss Blutenburg
in ein funkelndes Lichtermeer. 

30. Oktober, 19.30 Uhr,
Jella-Lepman-Saal

6. bis 8. November
Christa Spangenberg-Saal
Vernissage
6.November 19 Uhr

8. November

12. November, 19 Uhr,
Jella-Lepman-Saal

15. November, 8.30 Uhr
KZ-Todesmarschdenkmal

19. November, 14 Uhr und
16 Uhr, 26. November und 
3. Dezember 14 Uhr,
Kinderbibliothek

21. November bis Ende
Oktober 2016,
Schatzkammer

4. Dezember, 17 Uhr,
Kirche Leiden Christi und
Schlossweiher

19

Veranstalter:                Verein der Freunde Schloss Blutenburg (BBV)                   Internationale Jugendbibliothek (IJB)                                      

Blutenburger Konzerte - Kartenbestellung erforderlich!BK
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Für die ganze Familie: Internationale Winter- und
Weihnachtsgeschichten – ausgesucht und (auf Deutsch)
vorgelesen von den Mitarbeitern der IJB. 

Blutenburger Weihnacht
Weihnachtsmarkt, Luzienfest, Festliche Musik, Adventssingen

Mariele Berngeher bringt Naiv Art, Stefan Winkler zeigt
echte Kupferstiche und Angela Holzmann bemalte Windlichter

Russische Weihnacht – Lieder und Gesänge aus dem Alten
Russland mit den Ural Kosaken.

Advent im Pfaffenwinkel – Moosdorfegger Sängerinnen,
Lain grubener Sänger, Franz Schesser, Orgel; Stoabach Musi -
kanten, Oberlandler Hirtenbuben; Wort: Helmut Zöpfl

Advent im Oberland – Thannhauser Musikanten:
Alpenländische Musik für Hackbrett, Klarinette, Okarina, zwei
Gitarren und Zither, Raffele und Kontrabass. Münchner
Knabenchor:“Es ist ein Ros’ entsprungen” Ltg.: Ralf Ludewig;
Wort: Helmut Zöpfl

Heilige Nacht von Ludwig Thoma mit Rupert Rigam und
den Warngauer Familienensemble, Franz und Balbina Hampel,
Harfe und Gitarre.

Rauhnachtsagen – Ein geheimnisvolles sagenhaftes 
musikalisches Spiel. Musik, Sagen, Geschichten und Mythen in
den dunkelsten Nächten des Jahres. Die Naglmusi mit sagenhaften
Kompositionen zu schauerlichen alten Geschichten, mit der
Tiroler Schauspielerin Evelyn Plank und Karl-Heinz Hummel.

Blutenburger Weihnacht – Dreikönigsspiel. 
Siegertsbrunner Bläser, Renaissance-Ensemble „Kleiner Kreis
Freising“,. Texte (Dreikönigs legende) aus den Handschriften des
Klosters Weihenstephan (15. Jhd). Sprecher: Willi Fries

Neujahrsanblasen im Schlosshof.

5. Dezember, 16 Uhr,
Kinderbibliothek

3. bis 6. Dezember

3. bis 6. Dezember
Walter Trier Galerie
Vernissage 
3. Dezember, 19 Uhr

5. Dezember, 17 Uhr

6. Dezember, 16 Uhr

13. Dezember, 16 Uhr

20. Dezember, 19 Uhr

27. Dezember, 17 Uhr

3. Januar, 17 Uhr

gegen 
18.30 Uhr

Veranstalter:                Verein der Freunde Schloss Blutenburg (BBV)                   Internationale Jugendbibliothek (IJB)                                      
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Carola Gäde

IJB-Festveranstaltungen mit hochrangigen Preisträgern 
In diesem Jahr richtet die

Internationale Jugendbibliothek
(IJB) gleich drei Festveranstaltungen
mit den Preisträgern hoher Literatur -
auszeichnungen von int. Rang aus. 
Den Auftakt macht am Mittwoch,

dem 3. Juni um 19 Uhr die südafri-
kanische Organisation PRAESA,
Project for the Study of Alternative
Education in South Africa, die für ihr
langjähriges und herausragendes
Engagement in der Leseförderung
von Kindern und Jugendlichen mit
einem der renommiertesten Preise
für internationale Kinder- und
Jugendliteratur ausgezeichnet wird,
dem Astrid Lindgren Memorial
Award, kurz ALMA. Damit geht
dieser Preis nach sechs Jahren erst-
mals wieder an eine Institution und
nicht an eine Einzelperson 
Weiter geht es mit der Verleihung

des James Krüss-Preis 2015 am
Donnerstag, den 2. Juli um 19.30
Uhr, der an den englischen Autor
Frank Cottrell Boyce und seinen
Übersetzer ins Deutsche, Salah
Naoura, geht. 
Der James Krüss Preis für interna-

tionale Kinder- und Jugendliteratur
wird alle zwei Jahre in Gedenken an
James Krüss vergeben. Er soll
Erzählkunst, Weltoffen heit und

Toleranz würdigen und fördern. Mit
dem Preis wird das Werk eines
lebenden Kinder- und Jugend -
buchautors ausgezeichnet, das durch
sprachliche Brillanz, Originalität,
fantasievolles Erzählen, Formen -
vielfalt und Humanität überzeugt.
Der Preisträger und sein Übersetzer
werden anwesend sein.
Eine weitere Preisverleihung findet

im Herbst statt. Am 30. Oktober
wird die Autorin Felicitas Hoppe in
der Internationalen Jugendbibliothek
mit dem Erich Kästner Preis für
Literatur 2015 ausgezeichnet. Mit
dem Preis würdigt die Erich Kästner
Gesellschaft deutschsprachige
Autoren, die herausragende schrift-
stellerische Werke mit zeitkritischen
Zügen veröffentlicht haben. In der
Begründung der Jury heißt es u.a.:
„Mit Felicitas Hoppe ehrt die Erich
Kästner Gesellschaft eine Autorin,
die wie Kästner eine Meisterin der
literarischen Selbstinszenierung ist.
Mit unbekümmerter Fabulierlust
schreibt sie postmoderne Abenteuer-
und Schelmenromane, immer auf der
Suche nach neuen Wegen literari-
scher Wirklichkeitsauffassung”. 
Gleichzeitig mit der Preis -

verleihung feiert die Erich Kästner
Gesellschaft ihr 40jähriges Bestehen.
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Maximilian Faltlhauser

Ein Kleinod wie Schloss Blutenburg: 
Führung durch Gut und Schloss Freiham

Unter Freiham versteht man inzwi-
schen zwei Dinge. Zum einen das
Gut Freiham. Zum anderen den neu
geplanten Stadtteil Freiham. Beide
sind Teil der Gemeinde Aubing die
1942 als letzte größere Erweiterung
Münchens zwangseingemeindet
wurden. Um dem ungebremsten
Stadtwachstum mit einhergehender
Wohnungsknappheit etwas
Linderung zu verschaffen, wird mit
Freiham eine weitere Trabantenstadt
der Münchner Nachkriegsgeschichte
nach Neuperlach, dem Hasenbergl
und Riem entstehen. Doch während
die meisten Stadtteile am Münchner
Stadtrand durch einen alten Dorfkern
geprägt sind, wird Freiham ein altes
geschichts- und kulturträchtiges
landwirtschaftliches Gut vorweisen
können. Damit diese anspruchsvolle
städtebauliche Herausforderung
auch gelingen kann, muss man sich
der Bedeutung des Gutes Freihams
bewusst werden. Denn das Gut
Freiham ist mehr als nur ein belieb-
tes Ausflugsziel für Radfahrer und
Spaziergänger. 
Geschichtlicher Überblick
Erstmalig wird das Gut Freiham

1136 als Besitz des Benediktiner -
klosters Polling urkundlich in einem

Privileg von Papst Innozenz II
erwähnt und ist somit sogar ein klein
wenig älter als München selbst, das
bekanntlich erst 1158 schriftlich
genannt wird. Das ebenfalls urkund-
lich festgehaltene Versprechen
König Heinrichs II das Gut Freiham
dem inzwischen zum Augustiner -
chorherrenstift gewordenen Polling
zurückzugeben wird indes niemals
erfüllt. Stattdessen gelangt Freiham
in den Besitz der wohlhabenden
Herren von Baierbrunn und wird
über die Jahrhunderte noch mehr-
mals den Besitzer wechseln. Häufig
stammen die Eigentümer dabei aus
dem reichen großbürgerlichen
Münchner Milieu. Freiham erhielt
schließlich im 19. Jahrhundert den
Status einer Hofmark. Was bedeute-
te, dass der Gutsherr die Niedere

Historischer Plan Freihams
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Gerichtsbarkeit in einem so genann-
ten Patrimonialgericht über seine
Untertanen ausüben konnte. Es
konnten damit Ehrenstrafen wie
Pranger oder Schandpfahl verhängt
werden, nicht jedoch Folter,
Leibstrafen oder gar die Todesstrafe.
Von 1785 war Freiham der

Hauptsitz der Familie von Yrsch,
deren Gräber auch heute noch auf
dem Friedhof zu finden sind. Sie
beginnen eine neue Epoche indem
sie die Landwirtschaft deutlich
modernisieren und umfassend in das
Gut intensivieren. Diese Ent -
wicklung wird von dem Stahl -
industriellen Hugo von Maffei, der
das Gut 1887 kauft, aufgegriffen und
weitergeführt. Freiham entwickelt
sich phasenweise zum innovativen
landwirtschaftlichen Muster betrieb.
So betreibt zum Beispiel das Gut
Freiham den ersten Dampftraktor in
Bayern. Auch werden seit Ende des
19. Jahrhunderts in der neuen
Brennerei landwirtschaftliche
Erzeugnisse direkt vor Ort weiterver-
arbeitet.  Eine weitere Nutzung fand
Freiham als Ausgangspunkt für aus-
gedehnte Jagdgenossenschaften in
den umliegenden Wäldern.
Heilig Kreuz
Zum Gut Freiham gehört eine eige-

ne katholische Kirche. Der einschif-
fige Bau findet erstmalig im 14.
Jahrhundert Erwähnung und verfüg-
te schon früh über einen eigenen
Friedhof. Die vielen alten Grabsteine
vor allem an der Friedhofsrückmauer
wurden erst kürzlich auf private
Initiative restauriert. Um die
Jahrhundertwende des 17./18.
Jahrhunderts wurde die gotische
Kirche umgebaut und erhielt im
Inneren ihre heutige Form im Stil des
bayerischen Barocks mit etlichen
Rokokoelementen. 
Schloss Freiham
Der Kern des Schlosses geht auf

das 17. Jahrhundert zurück. Seine
heutige Form im neugotischen Stil
erhält es 1865/1866, kurz bevor es
von Hugo von Maffei erworben
wird. Das Schloss umgibt ein histori-
scher Schlossgarten, der gegenwärtig
schrittweise in seiner ehemaligen
Form wieder hergestellt wird. Im
Gegensatz zum übrigen Gut, wurde
das Schloss frühzeitig geradezu vor-
bildlich restauriert und modernisiert.
An der südlichen Fassade wurde ein
schlanker, moderner, holzverkleide-
ter Anbau angebracht um den
Anforderungen eines modernen
Gebäudes gerecht zu werden. Er ent-
hält vor allem ein zweites

Führung durch Freiham
am 25. Oktober, 15.30 bis 17 Uhr mit Anton Fürst, Maximilian Faltlhauser und 

Theodor Baumeister vom Verein der Freunde Schloss Freiham e.V. 
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Treppenhaus und sanitäre Ein -
richtungen. Besonders erfreulich ist,
dass durch den Eigen tümerwechsel
das Schloss für Interessierte geöffnet
wurde. So gibt es inzwischen neben
regelmäßigen Schlossführungen
auch öffentliche Schlosskonzerte,
die sich großer Beliebtheit erfreuen. 
Aktuelle Entwicklung
2011 wurde der Verein Freunde

Freiham e.V. auf Initiative von Kurt
Faltlhauser gegründet. Faltlhausers
Verbundenheit zu Freiham ist famili-
är begründet. Sein Vater wuchs in
Freiham als Sohn des Gutsverwalters
auf. Alle Gründungsmitglieder sind
als namhafte Aubinger Persönlich -
keiten auf ähnliche Weise mit
Freiham eng verbunden. Nach den
Vorstellungen des Vereins Freunde
Freiham e.V. sollten nach der
Neugestaltung des Gut Freihams fol-
gende Eckpunkte erfüllt sein: Den
Charakter Freihams als Gut, gilt es
zu erhalten. Die bestehenden
Einzeldenkmäler sind soweit mög-
lich in ihrer charakteristischen Art zu
erhalten. Hauptpfeiler sind dabei die
Kirche Heilig Kreuz, die Wirtschaft
als Anlaufpunkt und das Schloss
Freiham. Seit seiner ersten urkundli-
chen Erwähnung im Jahre 1136 ist
Freiham durchgehend bewohnt.
Freiham soll daher weiter mit Leben
erfüllt sein.  Freiham soll insgesamt
so weit wie möglich in seinem
Charakter erhalten bleiben und damit

Sinn, Geschichte und Kultur stiftend
auf den neuen Stadtteil Freiham
positiv ausstrahlen.
Freiham und Schloss Blutenburg
Wie das Schloss Blutenburg ist das

Gut Freiham ein Kleinod im
Münchner Westen, das das Leben in
unserer Stadt verschönert und berei-
chert. Es ist Aufgabe der Bürger sich
ihrer Schätze vor Ort bewusst zu
werden, sie vor Bedrohung zu schüt-
zen und - ist dies gelungen - sie mit
Leben zu erfüllen und sich an ihnen
zu erfreuen. In diesem Sinne wurzeln
die Freunde Schloss Blutenburgs und
die Freunde Freihams auf der glei-
chen Heimatliebe und Heimat -
verbundenheit. Mit anderen Worten
die beiden Vereine sind Brüder im
Geiste. Möge das Gut Freiham die
gleiche herrliche Entwicklung neh-
men, wie es das Schloss Blutenburg
in der jüngeren Vergangenheit erle-
ben durfte.

Schloss Freiham
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Klaus Mai

Der KZ-Außenlagerkomplex Dachau-Allach 
in Ludwigsfeld

Anlässlich des 70. Jahrestages der
Befreiung des KZ-Dachau nachfol-
gender Gastbeitrag:
Als ich vor zwei Jahren begonnen

hatte, mich im Rahmen der
Stadtteilforschung mit dem KZ-
Außenlager Dachau-Allach zu
beschäftigen, war ich erstaunt, dass
fast 70 Jahre nach der Befreiung über
das einzige Münchner Konzentra -
tions lager noch keine wissenschaftli-
che Gesamtdarstellung erhältlich
war. Das zu diesem Außenlager -
komplex gehörige OT-Lager Allach-
Karlsfeld ist bisher überhaupt nicht
behandelt worden.
So begann ich vorhandene Quellen

zusammenzutragen, die Entstehung
und Entwicklung dieses Außen -
lagerkomplexes zu dokumentieren.
Um ein Ergebnis gleich vorwegzu-
nehmen: Dieses Münchner KZ ist
von der Stadt München und der
Wissenschaft bisher vergessen wor-
den! 
Für die hier vorliegende Dar -

stellung der Entstehung und
Entwicklung des Komplexes des
KZ-Außenlagers Dachau-Allach
habe ich versucht, möglichst viele
Primärquellen zu erschließen. In
erster Linie waren dies Quellen des

ehemaligen Internationalen Such -
dienstes des Roten Kreuzes (ITS) -
heute Bundesarchiv, die „Toten -
bücher“ aus dem Archiv der
Gedenkstätte des KZ Dachau sowie
Ermittlungsakten der Staatsanwalt -
schaften sowie internationale
Quellen (US-Holocaust-Museum,
Yad Vashem, u.a.). Einige Aussagen
waren als „Lebenserinnerungen“ in
Buchform verfügbar. 
In der nun vorliegenden Doku -

mentation sind über 100 Aussagen
von Häftlingen, ihren SS-Bewachern
und dem SS-Führungs kader enthal-
ten.
Der KZ-Außenlagerkomplex

Dachau-Allach war das drittgrößte
Nebenlager des KZ Dachau und das
größte KZ Münchens. Allein aus

Mahnmal zum Todesmarsch vor Schloss
Blutenburg Foto:ng
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dem „SS-Arbeitslager“ waren im
Zweischichtbetrieb ab dem Winter
1943/44 etwa 5.500 KZ-Häftlinge
für BMW tätig. Ab August 1944
wurden zusätzlich über 1.100 jüdi-
sche Häftlinge des OT-Lagers
Allach-Karlsfeld vorrangig im
Baukommando „BMW-Bunker -
halle“  beschäftigt. Die Mord -
maschinerie des NS-Regimes mit
dem Ziel der Vernichtung durch
Arbeit - insbesondere der jüdischen
Häftlinge - funktionierte perfekt.
BMW-Allach bekam KZ-Häftlinge
und Zwangsarbeiter gegen Be -
zahlung an die SS.
In den Akten der Staats -

anwaltschaften war mehrfach von
einer „durchschnittlichen Belegung“
der Lager zu lesen. Methodisch ist
der Wert solcher Feststellungen
gleich Null, da daraus keine
Erkenntnisse über die Behandlung
der Häftlinge abzuleiten sind. Für
den Ablauf des organisierten Tötens
ergeben sich aus solchen
Ergebnissen keine Anhaltspunkte.
Man gewinnt beim Lesen mancher
Akten ohnehin den Eindruck, dass
die Ermittlungen der Bundes -
deutschen Justiz im Hinblick auf die
1979 drohende Verjährung von Mord
schleppend geführt wurden.
Dieser Eindruck wird durch fal-

sche Namensgebungen der Behörden
verstärkt. Die Staatsanwaltschaft
München spricht in ihren Er -

mittlungen zum OT-Lager einmal
von einem „KZ-Außenlager Dachau-
Allach“, wenige Seiten später gar
von einem „KZ-Außenlager
Allach/Moosach“ und „SS-
Arbeitslager Allach“. Im Verlauf
meiner Recherchen sind mir 15 ver-
schiedene Namen für einen „Tatort“
begegnet!
Ähnlich schlampig ging die

Behörde bei der Benennung des
Arbeitskommandos „Bau und
Fertigung“ vor. Trotz schriftlichem
Hinweis des ITS aus Bad Arolsen auf
diese Unrichtigkeit blieben die
Ermittlungsbehörden bei ihrer
Praxis, trugen m.E. bewusst zur
„babylonischen Sprachverwirrung“
und damit zur Verharmlosung der
Geschehnisse im OT-Lager bei. Die
Beispiele zeigen auch, dass sich
sowohl die Ermittlungsbehörden als
auch die Wissenschaft nicht wirklich
ernsthaft um Aufklärung bemühten.
Wie wäre ein „Lager Allach/
Moosach“ sonst erklärbar?
Welches Interesse könnte eine

staatliche Behörde wie die
Staatsanwaltschaft haben, nicht
beweisbare Zahlen als Fakten vorzu-
geben? 

Den vollständigen Beitrag
finden Sie auf unserer Homepage:

www.blutenburgverein.de
Die Lektüre lohnt!
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Traditionelle Münchner
Neujahrsmatinée 
Das Jahr beginnt mit Classic Jazz
vom Feinsten mit der international
renommierten Münchner 
„Allotria Jazz Band“,eine der älte-
sten und populärsten Bands des tra-
ditionellen Jazz in Europa.

Mit Pauken und Trompeten ins
neue Jahr
Neujahrskonzert mit den Bavaria
Blechbläsersolisten.Leitung: Gerd
Zapf; Moderation: Anouschka Horn
(BR); Ausführende: Gerd Zapf,
Martin Angerer, Herbert
Zimmermann, Mathias Achatz;
Trompeten, Hansjörg Profanter,
Robert Kamleiter, Ernst Gichl;
Posaunen, Anderas Vonderthann;
Pauken, Percussion; Musik von:
Orlando di Lasso, Henry Purcell,
Anton Bruckner, Giuseppe Verdi,
Glenn Miller, Carl Orff.

Karten bei den bekannten Vorverkaufsstellen ab 1. Juni.
München Ticket, Tel: 0 89/54 81 81 81, Marienplatz Untergeschoss, Tel: 0 89/29 25 40, www.zkv-muenchen.de

Fr., 1. Jan.
2016, 
11.30 Uhr
Kolpinghaus
Adolf-
Kolpingstr. 1

Fr., 1. Jan.
2016, 
17.00 Uhr
Renaissance-
Festsaal

Zu Gast in Schloss Dachau
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Sa., 5. Dez.,
17 Uhr

So., 6. Dez.,
16 Uhr

So., 13. Dez.,
16 Uhr

So., 20. Dez.,
19 Uhr

So., 27. Dez.,
17 Uhr

Sa., 3. Jan., 
2016
17 Uhr

gegen 
18.30 Uhr

Russische Weihnacht
Lieder und Gesänge aus dem Alten
Russland mit den Ural Kosaken.

Advent im Pfaffenwinkel
Moosdorfegger Sängerinnen, Lain -
grubener Sänger, Franz Schesser,
Orgel; Stoabach Musi kanten,
Oberlandler Hirtenbuben
Wort: Helmut Zöpfl

Advent im Oberland
Thannhauser Musikanten:
Alpenländische Musik für
Hackbrett, Klarinette, Okarina,
zwei Gitarren und Zither, Raffele
und Kontrabass. Münchner
Knabenchor:“Es ist ein Ros’ ent-
sprungen”, Lieder zur Advents- u.
Weihnachtszeit. Ltg.: Ralf
Ludewig; Wort: Helmut Zöpfl

Heilige Nacht von Ludwig Thoma
mit Rupert Rigam und den
Warngauer Familienensemble,
Franz und Balbina Hampel, Harfe
und Gitarre.

Rauhnachtsagen – Ein geheim-
nisvolles sagenhaftes musikali-
sches Spiel. Musik, Sagen,
Geschichten und Mythen in den
dunkelsten Nächten des Jahres. Die
Naglmusi mit sagenhaften
Kompositionen zu schauerlichen
alten Geschichten, mit der Tiroler
Schauspielerin Evelyn Plank und
Karl-Heinz Hummel.

Blutenburger Weihnacht
Dreikönigsspiel
Alte Musik und Volksmusik zur
Weihnachtszeit.
Siegertsbrunner Bläser,
Renaissance-Ensemble „Kleiner
Kreis Freising“,. Texte (Dreikönigs -
legende) aus den Handschriften des
Klosters Weihenstephan (15. Jhd).
Sprecher: Willi Fries

Neujahrsanblasen im Schlosshof.

Advent im Schloss Blutenburg

Zu Gast im Kolpinghaus
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Kurz notiert - BBV Intern

•••• Kunst unter der
Schlosslinde: Im Rahmen der
Kulturtage Pasing-Obermenzing
zeigte der in Obermenzing lebende

Michael Glatzel im Schlosshof
Blutenburg zwischen der Linde und
dem Prinzenstall seine archaisch
anmutenden Steinköpfe und
Skulpturen vorwiegend aus polier-
tem Serpentin, verschiedenen
Marmorarten oder Sandstein. Ihre
ruhige, fast strenge Formensprache -
auch inspiriert durch die Shona-
Skulpturen oder minoische Kunst-
vermittelt in ihrer Reduktion auf das
Allerwesentlichste Klarheit und
Überzeugungskraft und kommt in
kraftvollem Kontrast zu der spätgoti-
schen Schlossanlage bestens zur
Geltung. Auch die „Gitterköpfe“,
gearbeitet aus Stahlsieben, verfehl-
ten nicht ihre Wirkung. Bei bestem
Frühsommerwetter war die
Vernissage ein gelungener Autakt zu
diversen Aktivitäten im Schlosshof
•••• Neue Hinweisschilder:
Nachdem das vom BBV initiierte

Tennis-Club Blutenburg e.V.
81247 München • Meyerbeerstraße 113

• Der TC Blutenburg ist einer der größten 
Tennisclubs in München 

• Die Jugendarbeit wird bei uns groß geschrieben.
• Die Tennisanlage mit 10 Freiplätzen und 2 (Winter 4) Hallenplätzen 

liegt in einem Grüngürtel von München-Obermenzing.

Telefon: 089/8114715 • Fax: 089/89199456 • info@tc-blutenburg.de
www.tc-blutenburg.de • Online Buchung Hallen: http://tc-blutenburg.ebusy.de

Gäste und Freunde der Glatzel-Skulpturen freuen
sich über den gelungenen Auftakt der Kulturtage.
vom 8. bis 10 Mai         Foto: Johannes Wimmer



neue Tourismusschild an der BAB 8
seit Mai letzten Jahres aufgebaut

worden ist, hat jetzt die
Landeshauptstadt München mit ent-
sprechenden wegweisenden städti-
schen Schildern “nachgezogen”. Auf
Anregung aus dem Förderkreis des
BBV und mit kräftiger
Unterstützung des Bezirks -
ausschusses Pasing-Obermenzing
weisen jetzt neue Schilder an der
Pippingerstraße/ Ecke Bertha-von-
Suttner-Weg und an der
Verdistraße/Ecke Seldweg auf
Schloss und BBV, auch wenn dort
üppige Vegetation den Blick darauf
derzeit noch verdeckt. Rechtzeitig
montiert, haben sie beim ersten rich-
tig großen Fest 2015, dem Pfälzer
Weinfest, den Besuchern zum
Weinfest den “rechten” Weg gewie-
sen. 
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120 Jahre120 Jahre
Musikhaus

Josef Rauscher
seit 1892

Meisterwerkstätte für Holzblasinstrumente
Musikinstrumente, Musikalien, Reparaturen,  

Rumfordstr. 34, 80469 München 
Tel: 089 / 22 78 95

www.musik-rauscher.de

Kurz notiert - BBV Intern

BBV-Pressesprecher Johannes Wimmer und
Andreas Ellmaier freuen sich über die neuen
Hinweisschilder auf Schloss und BBV.
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� Ich werde Förderer des Vereins zum Mindestbeitrag von 21,- € im Kalenderjahr

� Ich habe eine einmalige Spende in Höhe von  .............. €  zur Unterstützung der
Vereinszwecke auf unten genanntes Konto über wiesen und bitte um Zusendung
einer Spendenbescheinigung.

Name: ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Straße:  –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Wohnort: ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Telefon: ––––––––––––––––––––––––––––––––

Auf Sie aufmerksam gemacht durch: ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Datum: –––––––––––––––––––––––––––––––– Unterschrift: –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kennen Sie Schloss Blutenburg? Wollen Sie am Erhalt mitwirken? 
Sind Sie an der kulturellen Belebung interessiert?

Wenn Sie diese Fragen mit ja beantworten, ist die Unterstützung 
des Vereins der Freunde Schloss Blutenburg e.V. 

die einzige  Konsequenz für Sie!

Bankverbindung: Stadtsparkasse München Nr. 51 - 103 380, Bankleitzahl 701 500 00.
Unsere Anschrift: Verein der Freunde Schloss Blutenburg e.V., Schloss Blutenburg, 81247 München

info@blutenburgverein.de, www.blutenburgverein.de

Bitte denken Sie daran, dass Sie bei Überweisungen an Ihren BBV 
immer den “Zweck” angeben. Das erleichtert uns die Zuordnung. Danke!

Den Kunstführer 
“Schloss Blutenburg” 

erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle 
zu einem BBV-Vorzugsspreis 

von nur 4,– Euro

Unsere BBV-Tassen,
liebevoll gestaltet 

von der Künstlerin Mariele Berngeher
erhalten Sie ebenfalls 

in unserer Geschäftsstelle 
zu einem BBV-Vorzugsspreis 

von nur 6,– Euro

Näheres hierzu auch auf unserer website: 
www.blutenburgverein.de



Werte für die Zukunft bewahren.
Generationen- und Stiftungsmanagement der Stadtsparkasse München –  
professionelles Vermögensmanagement für Stiftungen, Stiftungsberatung,  
Stiftungserrichtung, Stiftungsbetreuung. 

Telefon 089 2167-13930
www.sskm.de/goto/stiftungsmanagement  
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www.suedlicheweinstrasse.de
 facebook.com/suedlicheweinstrasse

Südhänge, Genuss und  
gutes Leben – willkommen  
im Weinland Pfalz.
Unser sonnenverwöhntes Weinland ist zugleich schönstes Urlaubsland.
Man sieht, es gibt gleich doppelten Grund zu einem Besuch.


